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Südöstlich von Gothen und nördlich des Südostteiles des Gothensees befindet sich ein Niederungsmoorkomplex, der sich im wesentlichen
aus einem Versumpfungs- und einem Verlandungsmoor zusammensetzt. In seinem Zentrum herrschten ursprünglich mesotrophe 
Standortbedingungen. (siehe Biotop 4011). Nach der Entwässerung durch ein Grabensystem, zeitweiliger Torfgewinnung und einer 
Grünlandnutzung in den Randzonen setzte eine Eutrophierung ein. 

In den letzten Jahrzehnten haben sich neben verschiedenen Bruchwäldern (Biotope 4009, 4011) auch Grauweiden-Gebüsche entwickelt. Ein 
solches liegt auch im Südosten des Bruchwald- und Gebüschkomplexes. Seine Strauchschicht ist unterschiedlich dicht ausgebildet. In den 
Lücken hat sich das Schilf stark ausgebreitet. 

In der vergleichsweise dichten Krautschicht nimmt der Sumpffarn einen hohen Anteil ein. Ansonsten gleichen die Verhältnisse denen der 
anderen Gebüschflächen (Biotop 4010). 
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Lycopus europaeus Phragmites australis Sphagnum spec.
Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex acutiformis
Carex elata Carex lasiocarpa Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Frangula alnus
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Myrica gale
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Rubus fruticosus Rubus idaeus
Sorbus aucuparia Viola palustris


